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Niederschrift über die 15. Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Königstein im Taunus am 15.12.2022  
im Haus der Begegnung, Bischof-Kaller-Straße 3, Großer Saal 

 

Sitzungsbeginn: 19:03 Uhr 

Sitzungsende: 21:45 Uhr 
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Anwesend 
 
 
 

Von der Stadtverordnetenversammlung: 
 
 

Hesse, Dr. Michael 
Alter, Heinrich 
Boller, Thomas 
Brill, Hannelore – ab 19:15 Uhr 
Colloseus, Andreas 
Colloseus, Manfred 
Dawson, Helen 
Fischer, Sabine – ab 19:09 Uhr 
Gann, Winfried 
Georgi, Daniel 
Hablizel, Gerhard 
Hammerschmitt, Runa 
Hartwich, Hans-Dieter 
Hees, Alexander 
Hogh, Annette 
Iredi, Ascan 
Jacubowsky, Cordula 
Kilb, Stefan – ab 19:27 Uhr 
Klein, Markus 
Lingner, Anja 
Lupp, Felix – ab 19:09 Uhr 
Majchrzak, Nadja 
Metz, Franziska 
Orlopp, Martin 
Ostermann, Günther 
Otto, Michael-Klaus 
Reul, Stefanie 
Römer-Seel, Dr. Bärbel von 
Schäfer, Walter F. 
Schneider, Arno 
Seewald, Dr. Ilja-Kristin 
Völker-Holland, Peter 
Zyweck, Julius Peter – ab 19:10 Uhr 
 
 
 
Nicht anwesend 
 
 
 

Von der Stadtverordnetenversammlung: 
 
Bokr, Dr. Jürgen (entschuldigt) 
Chill, Detlef 
Nick, Franz Josef (entschuldigt) 
Peveling, Patricia (entschuldigt) 

  
 
 
 

Vom Magistrat: 
 
 

Bürgermeister Helm, Leonhard 
Erster Stadtrat Pöschl, Jörg 
Stadtrat Adler, Dr. Gerhard 
Stadtrat Kerger, Rolf 
Stadträtin Mauerwerk, Sabine 
Stadtrat Meyer, Norbert 
Stadtrat Paulsen, Hartmut 
Stadträtin Terhorst, Gabriela 
 
 
Von der Verwaltung: 
 
 

Montalvo, Antonie 
Hengen, Katya 
Böhmig, Gerd 
Stel, Julia van der 
Usinger, Beate (Schriftführerin) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vom Magistrat: 
 
Stadtrat Leppin, Hans-Reinhard (entschuldigt) 
Stadträtin Metz, Katja (entschuldigt) 
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Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse eröffnet die 15. Sitzung der Stadtverordnetenver-
sammlung, begrüßt die Anwesenden und stellt fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung ist beschlussfähig. 
 
 
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse bittet alle Anwesenden, sich zum Gedenken an die am 
20. September 2022 verstorbene Frau Christina Reichelt, vormals Christina Kuhn, von ihren 
Plätzen zu erheben. 
 
Frau Reichelt gehörte von 1985 bis 1988 der Stadtverordnetenversammlung der Stadt 
Königstein im Taunus an. 
 
 
Änderungswünsche zur Tagesordnung liegen nicht vor. 
 
 
 
 
 
Tagesordnung – öffentlich – 
 
 
 
 
 
I/1. Tagesordnungspunkt  
Genehmigung der Niederschrift über die 14. Sitzung vom 10.11.2022 
 
Einwendungen gegen die Niederschrift werden nicht erhoben. 
 
Die Niederschrift ist somit genehmigt. 
 
 
 
 
 
I/2. Tagesordnungspunkt  
Mitteilungen 

I/2.1 Genehmigung des Haushaltsplanes 2023 durch die Kommunalaufsicht 
 
Bürgermeister Helm verweist auf die eingegangene Haushaltsgenehmigung für das Jahr 
2023 durch die Kommunalaufsicht und informiert kurz über die Auflagen. 
 
Das Schreiben der Kommunalaufsicht wird der Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
 
 
I/2.2 Nachzahlung an den Hochtaunuskreis für Betreuungszentren 
 
Bürgermeister Helm weist darauf hin, dass die Betreuungszentren des Hochtaunuskreises in 
die „KIT GmbH“ umgegliedert wurden. Die KIT GmbH ist seit 2021 vom Hochtaunuskreis 
abgetrennt und ist nunmehr eine eigenständige GmbH mit eigenem Haushalt. Die Mit-
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arbeiter*innen wurden alle bei der KIT GmbH festangestellt und entsprechend eingruppiert. 
Damit begründet sich die enorme Preissteigerung bei den Personalkosten. 
 
Für die Betreuungszentren in Königstein bedeutet dies, dass für das Jahr 2021 eine Nach-
zahlung in Höhe von 186.771,07 EUR und für das Jahr 2022 eine Nachzahlung in Höhe von 
228.000,00 EUR zu leisten sind. 
 
Der Magistrat hat in seiner Sitzung am 12.12.2022 der überplanmäßigen Ausgabe in Höhe 
von 414.771,07 EUR zugestimmt. 
 
 
 
I/2.3 Zeitplan Rückbau Verkehrsversuch 
 
Bürgermeister Helm gibt folgende Mitteilung des Fachdienstes Planen bezüglich des Zeit-
planes zum Rückbau des Verkehrsversuches bekannt: 
 
Am 16.12.2022 werden die Ersatzhaltestellenschilder auf der Häuserseite gestellt. Hier 
werden auch entsprechende Fahrgastinformationen ausgehängt. 
 
Zeitgleich sollen die Informationen auch auf den DFI-Anzeigen laufen. 
 
Ab dem 02.01.2023 fahren die Busse und der Verkehr generell wieder in die andere 
Richtung. Die alten Bushaltestellen 6 – 8 (gegenüber der heutigen 1 – 3) werden zunächst 
auf die Adelheidstraße ausweichen, ähnlich wie beim Oktoberfest. 
 
Zeitgleich wird ab dem 02.01.2023 der Umbau begonnen. 
 
Am 09.01.2023 soll alles fertig sein und alle Bushaltestellen auf der Häuserseite zur Ver-
fügung stehen. Zudem sollen auch die Parkplätze ab dem 09.01.2023 zur Verfügung stehen. 
 
 
 
I/2.4 Baustelle Königsteiner Höfe 
 
Bürgermeister Helm trägt nachstehende Mitteilung des Fachdienstes Planen betreffend der 
Baustelle Königsteiner Höfe vor: 
 
Im Zuge der Erstellung der Baustraße für die Königsteiner Höfe wurde die Treppe zum Haus 
der Begegnung teilweise zurückgebaut. Die Stufen und Pflastersteine wurden zunächst in 
Absprache mit dem Haus der Begegnung auf drei Parkplätzen zwischengelagert. 
 
Mit dem Bauleiter wurde bereits kommuniziert, dass dies nur eine temporäre Lösung ist und 
diese bis zu ihrem Einbau bei der Wiederherstellung der Treppe nach Rückbau der 
Baustraße zeitnah an anderer Stelle gelagert werden müssen. 
 
Die Baustraße ist mit einem Bauzaun gesichert, um eine Sicherheit für die Fußgänger zu 
gewährleisten. Mit der Feuerwehr wurde vereinbart, dass ein Zahlenschloss an einen Teil 
der Bauzäune gehängt wird, um der Feuerwehr einen Zugang zu gewährleisten. Dies ist mit 
Herrn Stadtbrandinspektor Martens abgestimmt. 
 
 
 
I/2.5 Lärmaktionsplan 4. Runde: Öffentlichkeitsbeteiligung 
 
Bürgermeister Helm teilt mit, dass im Rahmen der Aufstellung des Lärmaktionsplanes (4. 
Runde) sowohl für die Bürger*innen als auch für die Kommunen bis zum 22.01.2023 die 
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Möglichkeit besteht, Anregungen und Vorschläge zu Lärmminderungsmaßnahmen in der 
Umgebung der kartierten Lärmquellen einzureichen. 
 
Die diesbezügliche Mitteilung des Fachdienstes Grünplanung und Umwelt wird der Nieder-
schrift als Anlage beigefügt. 
 
 
 
I/2.6 Gasmangellage - Stand der Vorbereitungen 
 
Bürgermeister Helm informiert über den Stand der Vorbereitungen im Zusammenhang mit 
einem möglichen Blackout der Stromversorgung; u. a. wurden drei Generatoren 60kVA 
angemietet, die vor dem Rathaus, dem Haus der Begegnung und vor dem neuen Betriebs-
gebäude der Stadtwerke aufgestellt wurden. 
 
 
 
I/2.7 Überlastung Dach Rathaus 
 
Bürgermeister Helm teilt mit, dass im Rahmen der Überprüfung der Statik des Daches für die 
Anbringung der Photovoltaikanlage eine statische Überlastung des Dachstuhles festgestellt 
wurde. 
 
Es wurden bereits erste Sicherheitsvorkehrungen getroffen, die baulichen Maßnahmen 
werden im Januar 2023 erfolgen. 
 
 
 
I/2.8 Sozialer und bezahlbarer Wohnraum: Konzept zur Realisierung neuer 

preisgünstiger Wohnquartiere 
 
Anlässlich des Antrages der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN aus der Sitzung der Stadt-
verordnetenversammlung vom 07.04.2022 (TOP III/18) stellt Bürgermeister Helm ein 
Konzept zur Realisierung neuer preisgünstiger Wohnquartiere vor. 
 
Die Präsentation wird der Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
 
 
I/2.9 Abrechnung der Investitionskosten: Neubau der Stadtwerke am Kaltenborn 
 
Erster Stadtrat Pöschl teilt mit, dass sich nach Abrechnung nahezu aller Rechnungen rings 
um den Neubau des Betriebsgebäudes der Stadtwerke am Kaltenborn ergibt, dass die 
Gesamtkosten bei 3,2 Millionen EUR liegen, veranschlagt waren im Wirtschaftsplan 3,5 Milli-
onen EUR. 
 
Momentan sind noch Restarbeiten an der Außenanlage und an der Einhausung der Müll-
tonnen usw. vorzunehmen, die jedoch angesichts der vorherig abgegebenen Angebote keine 
große Abweichung von den bisherigen Planzahlen erwarten lassen und daher in den 3,2 
Millionen EUR bereits enthalten sind. 
 
Im Frühjahr wird bei einem Grillfest allen Mandatsträgern das neue Gebäude vorgestellt. 
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I/3. Tagesordnungspunkt  
Beantwortung von Anfragen 
 
I/3.1 Weihnachtsbeleuchtung 
 
Zu der Anfrage von Frau Majchrzak aus der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 
10.11.2022 (TOP I/4.2) merkt Bürgermeister Helm an, dass seitens der Verwaltung emp-
fohlen wird, die Schaltzeiten nicht auszuweiten. 
 
Die entsprechende Stellungnahme des Fachdienstes Stadtmarketing und Wirtschafts-
förderung wird der Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
 
 
I/3.2 Vorlage der Berechnungen der spezifischen Netzverluste 
 
Bürgermeister Helm teilt zu der Anfrage von Frau Jacubowsky aus der Sitzung der Stadtver-
ordnetenversammlung vom 10.11.2022 (TOP I/4.8) mit, dass die Stellungnahme der Stadt-
werke der Niederschrift als Anlage beigefügt wird. 
 
 
 
 
 
 
I/4. Tagesordnungspunkt  
Anfragen 
 
I/4.1 Ausstellung Masterarbeiten zur Umgestaltung des Bahnhofsgebietes 

Anfrage Frau Majchrzak 
 
Seit wann ist dem Magistrat bekannt, dass die Masterarbeiten der Studentinnen und 
Studenten der TU Darmstadt zur Umgestaltung des Bahnhofsgebiets und des Forellenwegs 
im Foyer des Hauses der Begegnung ausgestellt werden? 
 
Die Einladung hierzu erfolgte am letzten Freitag, 09.12.2022. Ist es möglich, um die Termin-
planung der berufstätigen ehrenamtlichen Mandatsträgerinnen und Mandatsträger zu er-
leichtern, die Stadt betreffende Einladungen frühzeitig zu versenden? 
 
Bürgermeister Helm sagt eine Überprüfung zu und merkt an, dass im Vorfeld verschiedene 
Termine vereinbart wurden, die jedoch immer wieder verschoben wurden. 
 
 
 
I/4.2 Projektschild Königsteiner Höfe 

Anfrage Frau Majchrzak 
 
Hat der Magistrat das Projektschild für die Königsteiner Höfe vor dem Haus der Begegnung 
genehmigt? 
 
Ist dem Magistrat bekannt, dass das Schild den Blick auf das Haus der Begegnung ein-
schränkt? 
 
Kann der Magistrat dafür sorgen, dass das Schild an anderer Stelle aufgestellt wird? 
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Bürgermeister Helm teilt mit, dass Bauschilder nicht genehmigungspflichtig sind und aufge-
stellt werden können. Er hält es darüber hinaus für sinnvoll, dass das Bauschild an einer gut 
einsehbaren Stelle aufgestellt wurde. 
 
 
 
I/4.3 Betreuungszentren 

Anfrage Frau Majchrzak 
 
Wurde nicht bei Schaffung der Betreuungszentren vom Kreis eine einmalige Zahlung von 
damals 500.000,00 EUR pro Gruppe in Rechnung gestellt? Sollte nicht mit dieser Summe 
der städtische Beitrag gedeckt sein, da die Betreuungszentren vom Kreis betrieben werden 
und die Kommunen kein weiteres Mitspracherecht (bezüglich Personal usw.) haben? 
 
Können den Stadtverordneten die damaligen Verträge zugänglich gemacht werden? 
 
Bürgermeister Helm merkt an, dass die Stadt vertraglich zur Zahlung der Betriebskosten 
verpflichtet sei und sagt eine Vorlage des Vertrages als Anlage zur Niederschrift zu. 
 
 
 
I/4.4 Kommissionen 

Anfrage Frau Dr. Seewald 
 
Gibt es einen weiteren Zeitplan zum weiteren Vorgehen der Kommissionen Burg, Abfall und 
Friedhof? Bisher hat nur die Kommission Abfall getagt. 
 
Bürgermeister Helm führt aus, dass das Konzept zur Burgsanierung mit den Planern bereits 
final abgestimmt wurde und nach Abstimmung mit den Denkmalbehörden zu Beginn des 
Jahres 2023 zu einer ersten Sitzung der Kommission Burg eingeladen werden kann. 
 
Eine Einberufung der Kommission Friedhof sei dagegen nicht ganz so dringend. 
 
 
 
I/4.5 Werbeschilder an neu gepflanzten Bäumen 

Anfrage Frau Fischer 
 
Seit einiger Zeit sind an jedem der neu gepflanzten Bäumchen bzw. der Stützgestelle 
Werbeschilder für ein Gartenbauunternehmen angebracht. Nicht nur, dass diese sehr un-
schön an unserem Entrée von Königstein aussieht; es lenkt unter Umständen auch die 
Autofahrer im Kreisel ab. 
 
Daher meine Frage: Besteht hierzu eine Vereinbarung mit der Stadt? Wenn ja, wie hoch sind 
die Einnahmen für die Überlassung dieser Werbefläche? 
 
Bürgermeister Helm merkt an, dass ihm keine Vereinbarung bekannt sei und er die Werbe-
schilder noch nicht gesehen habe. Er sagt eine Überprüfung durch den zuständigen Fach-
bereich IV zu. 
 
 
 
I/4.6 Auftraggeber für Masterarbeiten 

Anfrage Frau Fischer 
 
Wer ist „Auftraggeber“ für die im Foyer hängenden Masterarbeiten? 
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Bürgermeister Helm weist darauf hin, dass es sich hierbei um keinen Auftrag gehandelt 
habe. Über die Zusammenarbeit mit dem Architekten des Kurhauses, der gleichzeitig Dozent 
in Darmstadt an der TU ist, kam der erste Kontakt zu Stande. Die Universität hat dann im 
Rahmen der Suche nach einem Projekt Kontakt mit dem Leiter des Fachbereiches IV, Herrn 
Böhmig, aufgenommen. 
 
Zunächst wurde angeregt, eine Studie zum Thema „Lokschuppen“ zu erstellen. An-
schließend wurde der Projektbereich vergrößert und das gesamte Bahngelände und der 
Forellenweg hinzugenommen. 
 
Die erstellten Masterarbeiten und das ganze Verfahren sind für die Stadt Königstein kosten-
los. Der Aufwand der Verwaltung im Zusammenhang mit der Betreuung und Führung der 
Studenten im Rahmen der Erstellung der Arbeiten war sehr überschaubar gering. 
 
 
 
I/4.7 Auswirkungen von eventuellen Stromabschaltungen 

Anfrage Herr Schneider 
 
Gibt es mittlerweile genauere Erkenntnisse, welche Auswirkungen ggf. Stromabschaltungen 
und das Aussetzen von Gaslieferungen in unterschiedlichen Szenarien auf das Leben 
unserer Bürger haben können? Welche Präventivmaßnahmen sind vorgesehen und welche 
Unterstützungsmaßnahmen sind im Katastrophenfall beabsichtigt? Werden die Bürger prä-
ventiv über die Aktivitäten der Stadt informiert oder soll erst dann agiert werden, wenn es 
tatsächlich zu Energieausfällen kommen sollte? 
 
Bürgermeister Helm führt aus, dass die Stadt bereits Vorbereitungen getroffen hat und auch 
die Medien und Bürger*innen hierüber informiert wurden. 
 
Die im Notfall zu treffenden Maßnahmen müssen mit vielen Wochen Vorlauf geplant werden, 
um im Ernstfall kurzfristig handeln zu können. Diesbezüglich finden regelmäßige Treffen mit 
den Krisenstäben statt. 
 
Im Augenblick mache es jedoch keinen Sinn, die Bürger*innen zu verunsichern. 
 
Die Gasfüllung liege derzeit bei über 90 %. Bei einem Stand von ca. 40 % müsse ent-
sprechend reagiert werden. 
 
 
 
I/4.8 Ausbau Sirenennetz 

Anfrage Herr Schneider 
 
Am bundesweiten Warntag letzter Woche war in Königstein wenig zu hören. Wann ist damit 
zu rechnen, dass der geplante Ausbau des Sirenennetzes abgeschlossen wird? 
 
Bürgermeister Helm verweist auf die vorliegende Förderzusage des Landes Hessen und auf 
die Probleme bei der Lieferbarkeit von Sirenen. 
 
Die Sirenentests haben insgesamt sehr unterschiedliche Ergebnisse gebracht. 
 
Aus seiner Sicht sind Sirenen nur als eine zusätzliche Maßnahme anzusehen, der wesent-
lichere Teil werde über Handys und Apps gesteuert. Jedoch wird auch hier ein deutlicher 
Verbesserungsbedarf vonseiten der Netzbetreiber und Bundesbehörden gesehen. 
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I/4.9 Auflagen Kommunalaufsicht 
Anfrage Frau Hammerschmitt 

 
Darf die Kommunalaufsicht die Königsteiner Mandatsträger zwingen, die Grundsteuer zu 
erhöhen? 
 
Bürgermeister Helm merkt an, dass die Kommunalaufsicht dies veranlassen kann, wenn die 
Stadt nicht in der Lage ist, den Haushalt durch andere Maßnahmen auszugleichen. Ein 
Zwang entsteht dann dadurch, dass der Haushalt nicht genehmigt wird. 
 
 
 
I/4.10 Preisbindungen bei Sozialwohnungen 

Anfrage Frau Hammerschmitt 
 
Warum hat der Magistrat seit 2006 keine Maßnahmen zur Vermeidung des Wegfalls der 
Preisbindungen bei Sozialwohnungen ergriffen, zumal das Thema regelmäßig auf der 
Tagesordnung stand? 
 
Die Behauptung, der Magistrat habe nichts unternommen, ist nach Aussage von Bürger-
meister Helm unzutreffend. Zum einen wurden mehrere Belegungsrechte erworben, aller-
dings standen hierfür nach Wegfall der Fehlbelegungsabgabe 2012 im Haushalt keine Mittel 
mehr zur Verfügung. Zum anderen erhält die Stadt Königstein nur mit erheblichem zeitlichem 
Abstand Mitteilung vom Auslaufen der Förderung von der zuständigen Stelle des Hoch-
taunuskreises. 
 
 
 
I/4.11 Preisbindung Bauprojekt Kaltenborn 

Anfrage Frau Hammerschmitt 
 
Trifft es zu, dass die Preisbindung für bezahlbaren Wohnraum beim Bauprojekt im Kalten-
born aufgrund gestiegener Baukosten voraussichtlich nicht gehalten werden kann? 
 
Bürgermeister Helm teilt mit, dass die Preisbindung vertragsbedingt festgelegt wurde. Ihm 
sind aktuell Anfragen oder Meldungen zu diesem Thema nicht bekannt. Der Mietpreis ist 
über die Kriterien der Förderung begrenzt. Ob der Fördergeber leicht erhöhte Mieten noch 
akzeptiert, wird der Bauträger bzw. Investor zu klären haben. 
 
 
 
I/4.12 Masterarbeiten als PDF-Dokument 

Anfrage Frau Jacubowsky 
 
1) Können wir die Entwürfe oder die Masterarbeiten der Studierenden eventuell als PDF 

bekommen, damit man sich weiter damit befassen kann? 
 
2) Kann eventuell ein kleiner Vortrag der Studierenden zu ihren Entwürfen erfolgen? 
 
Bürgermeister Helm geht davon aus, dass die Entwürfe als PDF-Datei zur Verfügung gestellt 
werden können. 
 
Einen Vortrag in der Stadtverordnetenversammlung hält er für nicht möglich. Er regt statt-
dessen an, das Interesse der Studierenden gegebenenfalls in einer Diskussionsrunde den 
Stadtverordneten näherzubringen. 
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II/5. Tagesordnungspunkt 
Feststellung über den geprüften Jahresabschluss 2021 des Eigenbetriebes 
Stadtwerke 
Vorlage: 9036/2022 
 
In der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses wurde von Herrn Kilb um Mitteilung des 
Grundes für die Differenz bei den sonstigen Rückstellungen in der Bilanz gebeten. 
 
Bürgermeister Helm trägt hierzu folgende Stellungnahme des Fachbereichs II vor: 
 
Der signifikante Anstieg der sonstigen kurzfristigen Rückstellungen resultiert im Wesent-
lichen aus den Rückstellungen für ausstehende Eingangsrechnungen in Höhe von 86.000,00 
EUR für eine Baumaßnahme der Stadtwerke. Bei der Baumaßnahme handelt es sich um die 
erfolgte Erneuerung von Wasser und Kanal in der Straße „An den Hohwiesen“. 
 
 
Beschluss 
 
1) Gemäß § 5 Ziffer 11 des Eigenbetriebsgesetzes wird der durch die Wirtschafts-

prüfungsgesellschaft Spall&Kölsch, Kronberg, geprüfte Jahresabschluss wie folgt 
festgestellt: 

 
 Die Bilanzsumme für die Bereiche Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung zum 

31.12.2021 beträgt 37.476.659,15 EUR. 
 
 Der Jahresgewinn nach der Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01.01. bis 

zum 31.12.2021 beträgt 445.295,02 EUR. 
 
 - Betriebszweig Wasserversorgung Gewinn    51.919,96 EUR 
 - Betriebszweig Abwasserbeseitigung Gewinn  393.375,06 EUR 
 
 
2) a) Der Jahresgewinn 2021 der Wasserversorgung in Höhe von 51.919,96 EUR soll  

       den Rücklagen zugeführt werden.  
 
 b) Der Jahresgewinn 2021 der Abwasserbeseitigung in Höhe von 393.375,06 EUR  

       soll den Rücklagen zugeführt werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 33 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
 
 
 
II/6. Tagesordnungspunkt 
Anschaffung von sechs Trinkbrunnen im Stadtgebiet 
Vorlage: 316/2022 
 
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse informiert über den abgeänderten Beschlusstext des 
Bau- und Umweltausschusses, über dessen Fassung er wie folgt abstimmen lässt: 
 
Beschluss 
 
Die Anschaffung von 6 Trinkwasserspendern wird beschlossen. Als Kosten werden 
60.000,00 EUR veranschlagt. Das Modell soll ein einfacher Trog mit Wasserzulauf sein. Die 
Barrierefreiheit wird angestrebt. 
 
Abstimmungsergebnis: 32 Ja, 0 Nein, 1 Enthaltung(en) 
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II/7. Tagesordnungspunkt 
Bebauungsplan K 69.1 „Am Hardtberg“, Königstein; 
hier: Planaufstellungsbeschluss der 1. Änderung des Bebauungsplans K 69 
„Am Hardtberg“ gemäß § 2 Abs. 1 BauGB in Verbindung mit § 1 Abs. 8 BauGB 
Vorlage: 296/2022 
 
Herr Hees verlässt aufgrund von § 25 HGO „Widerstreit der Interessen“ den Sitzungs-
saal und nimmt an der Abstimmung zu diesem Tagesordnungspunkt nicht teil. 
 
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse gibt folgenden Änderungsantrag der ALK-Fraktion aus 
der Sitzung des Bau- und Umweltausschusses bekannt: 
 
Ergänzend zu der Vorlage werden in den Beschlusstext die Flurstücke, für die bereits die 
gewünschten Änderungen bekannt sind, aufgenommen: 
 
Nutzungsänderungen werden für die folgenden Grundstücke vorgesehen: 
 
1. Anpassung Baufeld KVB-Klinik (Flurstück 369) 
 Erweiterung der bisher vorgesehenen Baugrenzen 
 
2. Entfall Stichweg (Flurstück 349) 
 
3. Sicherung Bestandsgebäude 
 a) Gebäude (Flurstück 365) 
  Einfügen eines Baufensters 
 
 b) Gebäude (Flurstück 384) 
  Einfügen eines Baufensters 
 
4. Anpassungen in den GE-Gebieten (Flurstück 376) 

Nutzungsänderung, so dass auch andere gewerbliche Nutzungen zugelassen werden 
können. 

 
 
Nach Abstimmung über die einzelnen Änderungen wurden im Bau- und Umweltausschuss 
die Punkte 1, 2, 3 a) und 4 einstimmig angenommen. 
 
Die Änderung unter Punkt 3 b) wurde mehrheitlich abgelehnt. 
 
Somit lässt Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse über die Beschlussvorlage unter Berück-
sichtigung der angenommenen Punkte des Änderungsantrages der ALK-Fraktion aus der 
Sitzung des Bau- und Umweltausschusses abstimmen: 
 
Beschluss 
 
Für den Bereich K 69.1 „Am Hardtberg“ für das Gebiet südwestlich des Martin-Niemöller-
Weg wird gemäß § 2 Abs. 1 in Verbindung mit § 1 Abs. 8 BauGB eine Änderung des be-
stehenden Bebauungsplans K 69 „Am Hardtberg“ aufgestellt. 
 
Im Einzelnen handelt es sich um die folgenden Grundstücke:  

 
Gemarkung, Königstein, Flur 7, Flurstücke 219, 220, 221, 222, 223, 224, 225, 226, 227, 228, 
229, 230, 231 
 
sowie  
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Gemarkung, Königstein, Flur 8, Flurstücke 31/8, 31/15, 31/16, 87/1, 111/1, 112/5, 334, 335, 
336, 337, 338, 339, 340, 341, 342, 343, 344, 345, 346, 347, 348, 349, 350, 351, 352, 353, 
354, 355/1, 355/2, 356, 357, 358, 359, 360, 361, 362, 363, 364, 365, 366, 367, 368, 369, 
370, 371, 372, 373, 374, 375, 376, 377, 378, 379, 380, 381, 382, 383, 384, 385, 386, 387, 
388. 
 
Der Geltungsbereich hat eine Größe von ca. 124.000 m². 

 
Bestandteil des Aufstellungsbeschlusses ist die Flurkarte mit Eintragung der Plangebiets-
grenzen. 

 
Die Aufstellung soll im sogenannten Regelverfahren gemäß BauGB durchgeführt werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 29 Ja, 0 Nein, 3 Enthaltung(en) 
 
 
 
 
 
 
II/8. Tagesordnungspunkt 
Vorhaben- und Erschließungsplan "ehemals Donath-Gelände"; 
hier: Antrag 
Vorlage: 294/2022-A 
 
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse weist darauf hin, dass im Bau- und Umweltausschuss 
der Änderungsantrag der ALK-Fraktion, den Punkt 2) des Beschlussvorschlages in die 
Begründung zu verschieben, mehrheitlich angenommen wurde. 
 
Er lässt somit analog der Beschlussfassung des Bau- und Umweltausschusses aus-
schließlich über Punkt 1) der Beschlussvorlage abstimmen: 
 
Beschluss 
 
1) Dem als Antrag der S&G Development Objekt Königstein GmbH & Co.KG vorliegenden 

Bebauungskonzept im Plangebiet des im Betreff genannten Bebauungsplanes wird nicht 
zugestimmt. 

 
Abstimmungsergebnis: 32 Ja, 1 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
 
 
 
 
 
II/9. Tagesordnungspunkt 
Antrag der SPD-Fraktion 
- Erstellung einer Starkregengefahrenkarte - 
Vorlage: 37/2022 
 
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse gibt bekannt, dass im Bau- und Umweltausschuss ein 
Änderungsantrag der ALK-Fraktion einstimmig angenommen wurde. 
 
Somit lässt er über folgenden Änderungsantrag der ALK-Fraktion abstimmen: 
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Der Magistrat wird gebeten, zu prüfen, welche Kosten bei der Erstellung einer Starkregen-
gefahrenkarte von Königstein als Kommune zu tragen sind. Danach ist erneut zu beraten, ob 
diese Karte für Königstein als kleine Kommune notwendig ist. 
 
Abstimmungsergebnis: 33 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
Eine Abstimmung über den ursprünglichen Antrag der SPD-Fraktion ist somit hinfällig. 
 
 
 
 
 
III/10. Tagesordnungspunkt 
Neufassung der Satzung der Stadt Königstein im Taunus über die 
Erhebung der Hundesteuer - Hundesteuersatzung - 
Vorlage: 243/2022 
 
Herr Boller trägt das Beratungsergebnis aus dem Haupt- und Finanzausschuss vor. 
 
Bürgermeister Helm erläutert die Beschlussvorlage. 
 
Frau Jacubowsky (Klimaliste Königstein) trägt folgenden Änderungsantrag vor: 
 
1. Es wird die Steuerbefreiung für Gebrauchshunde, die einem sozialen Zweck dienen 

(z.B. Rettungshunde, Spürhunde, Therapiehunde), wieder eingeführt: 
 
 § 6 Steuerbefreiungen 
 (2) Steuerbefreiung wird auf Antrag gewährt für: 
 […] 

4. „Hunde, die ehrenamtlich einem sozialen Zweck dienen (z.B. Rettungshunde, Spür-
hunde, Therapiehunde u.a.) und eine spezielle Ausbildung mit Erfolg absolviert haben.“ 

 
 
2. § 5 Steuersatz, Absatz 4 wird folgender Text hinzugefügt: 
 

„Für vorgenannte gefährliche Hunde, die den Wesenstest bestanden haben und deren 
Halter den Sachkundenachweis erbracht hat, kann die Hundesteuer auf Antrag auf den 
normalen Satz reduziert werden.“ 

 
 
Es schließt sich eine Diskussion an. 
 
Auf Antrag von Frau Majchrzak wird die Sitzung von 20:21 Uhr bis 20:26 Uhr unter-
brochen. 
 
Nach der Sitzungsunterbrechung beantragt Frau Majchrzak eine getrennte Abstimmung zu 
den beiden Punkten des Änderungsantrages von Frau Jacubowsky (Klimaliste Königstein). 
 
Auch Frau Dr. Seewald plädiert für eine getrennte Abstimmung. 
 
Bürgermeister Helm gibt bekannt, dass er die Beschlussvorlage bis zur nächsten Sitzungs-
runde zurückstellt. Bis dahin soll geprüft werden, ob die Änderungen rechtlich zulässig sind. 
 
Somit wird heute weder über den Änderungsantrag noch über die Beschlussvorlage abge-
stimmt. 
 
 



 
16 von 19 

III/11. Tagesordnungspunkt 
Änderung der Straßenbeitragssatzung zum 01.01.2023 
Vorlage: 297/2022 
 
Herr Boller berichtet über das Ergebnis der Beratungen aus dem Haupt- und Finanzaus-
schuss. 
 
Da es sich bei der Beschlussvorlage um eine Konsequenz aus den Beratungen zum Haus-
halt 2023 handelt, verzichtet Bürgermeister Helm auf eine weitergehende Erläuterung. 
 
Nach kurzer Diskussion lässt Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse über folgenden 
Beschlussvorschlag des Magistrats abstimmen: 
 
Beschluss 
 
Der der Original-Niederschrift beigefügte Entwurf einer Änderung der Straßenbeitrags-
satzung der Stadt Königstein im Taunus wird als Satzung beschlossen. 
 
Abstimmungsergebnis: 17 Ja, 16 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
 
 
 
III/12. Tagesordnungspunkt 
Neue Gebührenordnung zur Erhebung von Parkgebühren in der Stadt 
Königstein im Taunus (Parkgebührenordnung) zum 01.01.2023 
Vorlage: 298/2022-A 
 
Herr Boller trägt das Beratungsergebnis aus dem Haupt- und Finanzausschuss vor. 
 
In der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses wurde zu § 5 Abs. 1 der neuen Ge-
bührenordnung seitens der CDU-Fraktion der Änderungsantrag, das gebührenfreie Parken 
für elektrisch betriebene Fahrzeuge auf 2 Stunden (anstelle von 4 Stunden) zu begrenzen, 
einstimmig angenommen. 
 
Bürgermeister Helm erläutert die A-Vorlage mit den Änderungen des Magistrats. 
 
 
In der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses wurde von Herrn Otto um Prüfung ge-
beten, ob der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde das Recht hat, die Entscheidung über 
die in der Weihnachtszeit geltende Befreiung der Parkgebühren alleine zu treffen. 
 
Bürgermeister Helm begründet dies mit der Eilbedürftigkeit und der bislang einmütigen 
Haltung der Gremien in dieser Frage, dass er schon im Vorgriff auf die Beschlussfassung in 
der Stadtverordnetenversammlung entsprechend § 5 Abs. 2 der Satzung eine Übergangs-
regelung getroffen habe. 
 
 
Zu dem Hinweis von Frau Hammerschmitt aus der Sitzung des Haupt- und Finanzaus-
schusses auf die immer noch fehlende Kennzeichnung an den Parkscheinautomaten, dass 
die 1. Stunde kostenfrei ist, weist Bürgermeister Helm auf die zwischenzeitlich erfolgte 
Kennzeichnung hin. 
 
 
Herr A. Colloseus und Frau Hammerschmitt bitten um Erläuterung, warum der Begriff Park-
gebührenordnung anstelle von Parkgebührensatzung verwendet wurde. 
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Bürgermeister Helm teilt hierzu mit, dass diese Begriffe hier synonyme Bedeutung haben. 
Gebührensatzungen würden regelmäßig als „Gebührenordnung“ bezeichnet, dies habe keine 
regulatorisch abweichende Bedeutung. 
 
 
Nach erfolgter Diskussion lässt Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse über die Beschluss-
vorlage unter Berücksichtigung des im Haupt- und Finanzausschuss angenommenen Ände-
rungsantrages der CDU-Fraktion abstimmen: 
 
Beschluss 
 
Die neue Gebührenordnung über die Erhebung von Parkgebühren in der Stadt Königstein im 
Taunus (Parkgebührenordnung) wird entsprechend der gegenüber der ursprünglichen Vor-
lage veränderten Anlage beschlossen. Sie ersetzt die Satzung über die Erhebung von Park-
gebühren in Königstein im Taunus (Parkgebührensatzung) vom 29.08.1991 in der Fassung 
vom 25.02.2010. 
 
Abstimmungsergebnis: 32 Ja, 0 Nein, 1 Enthaltung(en) 
 
 
 
 
 
III/13. Tagesordnungspunkt 
Verkauf des Grundstückes Flur 4, Flurstück 32/4 in Königstein-Schneidhain 
zur Errichtung eines Einfamilienhauses 
Vorlage: 305/2022 
 
Herr Boller berichtet über das Ergebnis der Beratungen aus dem Haupt- und Finanzaus-
schuss. 
 
Bürgermeister Helm erläutert die Beschlussvorlage. 
 
Nach erfolgter Diskussion lässt Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse über folgenden 
Beschlussvorschlag des Magistrats abstimmen: 
 
Beschluss 
 
Die Stadt Königstein verkauft das o. g, 389,0 m² große Baugrundstück zum Kaufpreis von 
180.000,00 EUR an die DW Deutsche Wohninvest GmbH, Dr.-Adler-Straße 6, 64546 Mör-
felden-Walldorf. 
 
Abstimmungsergebnis: 12 Ja, 21 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
Damit ist die Beschlussvorlage abgelehnt. 
 
 
 
 
III/14. Tagesordnungspunkt 
Vorhaben- und Erschließungsplan "Zur Linde"; 
hier: Antrag 
Vorlage: 276/2022 
 
Frau Brill trägt das Beratungsergebnis aus dem Bau- und Umweltausschuss vor. 
 
Bürgermeister Helm erläutert die Beschlussvorlage. 
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Nach erfolgter Diskussion lässt Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse über nachstehenden 
Beschlussvorschlag des Magistrats abstimmen: 
 
Beschluss 
 
1) Dem als Antrag des Herrn Christoph Schwarzer vorliegenden Bebauungskonzept im 

Plangebiet des im Betreff genannten Bebauungsplanes wird im Grundsatz zugestimmt. 
 
2) Das Planungsrecht für die Maßnahme ist über einen „Vorhabenbezogenen Bebauungs-

plan“ (Vorhaben- und Erschließungsplan) gemäß § 12 BauGB zu schaffen. 
 
Abstimmungsergebnis: 30 Ja, 2 Nein, 1 Enthaltung(en) 
 
 
 
 
III/15. Tagesordnungspunkt 
Vorhaben- und Erschließungsplan "Zur Linde"; 
hier: Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 (1) BauGB 
Vorlage: 277/2022 
 
Frau Brill berichtet über das Ergebnis der Beratungen aus dem Bau- und Umweltausschuss. 
 
Da keine Aussprache gewünscht wird, lässt Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse über 
folgenden Beschlussvorschlag des Magistrats abstimmen: 
 
Beschluss 
 
1) Die Einleitung des Verfahrens zur Aufstellung eines „Vorhabenbezogenen Bebauungs-

planes“ (Vorhaben- und Erschließungsplan) gemäß § 2 Abs. 1 BauGB wird beschlossen 
(Aufstellungsbeschluss). Der vorhabenbezogene Bebauungsplan erhält die Bezeichnung 
Vorhaben und Erschließungsplan „Zur Linde“. 

 
Das Plangebiet beinhaltet folgende Grundstücke: Gemarkung Schneidhain, Flur 4, Flur-
stücke 76/2, 102/16 tlw. und 103/11 tlw. und hat eine Größe von ca. 900,0 m². 

 
2) Im Mittelpunkt des Bebauungsplans Vorhaben und Erschließungsplan „Zur Linde“ steht 

die Schaffung von Baurecht für die Errichtung und Sanierung eines Wohn- und 
Geschäftshauses mit Gastronomie und Spielhalle. 

 
3) Die Aufstellung des Bebauungsplans erfolgt im beschleunigten Verfahren nach § 13 a 

des Baugesetzbuches als Bebauungsplan der Innenentwicklung. 
 
Abstimmungsergebnis: 30 Ja, 2 Nein, 1 Enthaltung(en) 
 
 
 
 
III/16. Tagesordnungspunkt 
Antrag der ALK-Fraktion 
- Weihnachtsbeleuchtung bis Heilige-Drei-Könige - 
Vorlage: 38/2022 
 
Herr A. Colloseus erläutert den Antrag der ALK-Fraktion. 
 
Herr Boller trägt das Beratungsergebnis aus dem Haupt- und Finanzausschuss vor. 
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Nach kurzer Diskussion lässt Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse über folgenden Antrag 
der ALK-Fraktion abstimmen: 
 
Die städtische Weihnachtsbeleuchtung in Königstein soll bis zum Sonntag nach Heilige-Drei-
Könige (Epiphaniastag) andauern. 
 
Abstimmungsergebnis: 33 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltung(en) 
 
 
 
 
 
 
Stadtverordnetenvorsteher Dr. Hesse bedankt sich für die gute Zusammenarbeit in 
diesem Jahr und wünscht allen Anwesenden ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes 
neues Jahr. 
 
Er schließt die Sitzung um 21:45 Uhr. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dr. Michael Hesse 
Stadtverordnetenvorsteher 

 Beate Usinger 
Schriftführerin 

 
 
 
Anlagen 
- zu TOP I/2.1 
- zu TOP I/2.5 
- zu TOP I/2.8 
- zu TOP I/3.1 
- zu TOP I/3.2 
- zu TOP I/4.3 
- zu TOP III/11 (Original-Niederschrift) 

























































































Aufgrund der §§ 5, 51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBl I Satz 142), zuletzt geändert durch Gesetz zur Änderung des 

Hessischen Kommunalwahlgesetzes und anderer Vorschriften aus Anlass der Corona-Pandemie vom 

11.12.2020 (GVBl. S. 915), der §§ 1 bis 5a, 6a, 11 des Hessischen Gesetzes über kommunale Abgaben 

in der Fassung vom 24.03.2013 (GVBl I S. 134), zuletzt geändert durch Gesetz vom 28.05.2018 (GVBl S. 

247) hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Königstein im Taunus am …….. folgende 

Änderung beschlossen: 

Die Straßenbeitragssatzung der Stadt Königstein im Taunus in der Fassung vom 21.12.2001 wird wie 

folgt geändert: 

Artikel 1  

§ 3 Abs. 1 der Straßenbeitragssatzung erhält folgende Ergänzung: 

§ 3 Anteil der Stadt 

(1) Die Stadt trägt 25 % des beitragsfähigen Aufwands, wenn die Verkehrsanlage überwiegend dem 
Anliegerverkehr, 50 %, wenn sie überwiegend dem innerörtlichen und 75 %, wenn sie 
überwiegend dem überörtlichen Durchgangsverkehr dient. 

Für Maßnahmen die ab dem 01.01.2021 endgültig fertiggestellt werden gelten folgende prozentuale 

Anteile nach dem Jahr der Fertigstellung: 

 

Jahr der 

Fertigstellung

überwiegend 

Anliegerverkehr

überwiegend 

innerörtlicher 

Durchgangsverkehr

überwiegend 

überörtlicher 

Durchgangsverkehr

2021 32,5 55 77,5

2022 40 60 80

2023 40 60 80

2024 47,5 65 82,5

2025 55 70 85

2026 62,5 75 87,5

2027 70 80 90

2028 77,5 85 92,5

2029 85 90 95

2030 92,5 95 97,5

2031 100 100 100  

 

Artikel 2 

Diese Änderungssatzung tritt rückwirkend zum 01.01.2023 in Kraft.  

 

 

 



Ausfertigungsvermerk: 

Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieser Satzung mit dem hierzu ergangenen Beschluss der 
Stadtverordnetenversammlung übereinstimmt und dass die für die Rechtswirksamkeit maßgebenden 
Verfahrensvorschriften eingehalten wurden. 

Die Satzung wird hiermit ausgefertigt. 

 

Königstein im Taunus, den ………… 

Der Magistrat der Stadt Königstein im Taunus 

 

Leonhard Helm 

Bürgermeister 
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